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Vorbemerkung

Die Wohnungsmarktlage in Berns Außengemeinden Bolligen, Bremgarten,

Köniz, Muri und Zollikofen wird vom Statistischen Amt fortlaufend
verfolgt. Zuletzt wurde darüber im zweiten Heft des Jahrgangs 1949 dieser
Zeitschrift berichtet. Mit den nachfolgenden Ausführungen soll der erwähnte
Bericht durch die neuesten Zahlen ergänzt werden.

1. Die leerstehenden Wohnungen

Am 31. Dezember 1949 standen in den fünf Außengemeinden insgesamt
43 Wohnungen leer oder 0,4% des Gesamtwohnungsbestandes. Aus der
nachfolgenden Zusammenstellung ist ersichtlich, daß der Leerwohnungs-
vorrat Ende 1949 mit 40 von 43 Leerwohnungen fast ganz auf die Gemeinde
Köniz beschränkt ist.

Leerwohmingen Leerwohnungsprozentsatz
Ende 1949

Bolligen 1 0,04
Bremgarten — —
Köniz 40 0,7
Muri — —
Zollikofen 2 0,2
Außengemeinden 43 0,4
Stadt Bern 175 0,4

In Bolligen stand am gleichen Stichtag eine einzige Wohnung leer; in
Zollikofen waren es deren zwei. Bremgarten und Muri wiesen wie im Vorjahr
keine leerstehende Wohnung auf.

2. Die neuerstellten Wohnungen

Ebenso wichtig wie der Leerwohnungsbestand ist zur Beurteilung der

Wohnungsmarktlage die Kenntnis der im Berichtsjahr neuerstellten
Wohnungen. Die folgende Übersicht gibt Aufschluß über die Wohnbautätigkeit

im Jahre 1949 in den Vororten, verglichen mit Bern.
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Die Wohnbautätigkeit im Jahre 1949

Gemeinde

Neubauten mit Wohnungen Neuerstellte Wohnungen
durch Neubau u. Umbau1)

überhaupt

davon
Ei nfamilienhäuser

überhaupt

davon
mit 1-3 Zimmern

absolut in
Prozenten

absolut in
Prozenten

Bolligen
Bremgarten
Köniz
Muri
Zollikofen

Vororte zusammen

Stadt Bern

25

109
25

9

5

51

19

4

20,0

46,8
76,0
44,4

115

307
34
34

100

167
12

29

87,0

54,4
35,3
85,3

168 79 47,0 490 308 62,9

198 39 19,7 1187 824 69,4

1) Der Wegfall durch Umbau, Abbruch oder Brand ist nicht berücksichtigt. Dieser beträgt in
allen fünf Vororten zusammen 6, in der Stadt Bern 78 Wohnungen.

Im Jahre 1949 wurden in allen fünf Vororten zusammen 168 Neubauten
mit Wohnungen gegenüber 220 im Vorjahr und 215 im Jahre 1947 erstellt,
davon 109 oder fast 2/3 in der Gemeinde Köniz, je 25 in den Gemeinden

Bolligen und Muri und 9 in der Gemeinde Zollikofen. Nahezu die Hälfte
der erstellten Neubauten mit Wohnungen sind Einfamilienhäuser (47,0%).
Der Anteil des Einfamilienhausbaus an der gesamten Wohnbautätigkeit ist
in den einzelnen Gemeinden sehr verschieden. Er ist in der Gemeinde

Bolligen mit 20% nicht mehr höher als in der Stadt Bern (19,7%) und
beträgt in den Gemeinden Köniz und Zollikofen 46,8 bzw. 44,4%. In der
Gemeinde Muri überwiegt der Einfamilienhausbau mit 76,0% besonders
stark.

Die Zahl der erstellten Wohnungen! Im Jahre 1949 wurden 490 Wohnungen

bezugsbereit gegenüber 554 im Vorjahr, davon 307 oder mehr als 3/5 in
Köniz, 115 in Bolligen und je 34 in Muri und Zollikofen. Im Gegensatz
dazu sei die Bautätigkeit in der Stadt Bern erwähnt, wo die Zahl der
Neubauten mit Wohnungen von 1948 bis 1949 von 222 auf 198 zurückging,
die Zahl der neuerstellten Wohnungen aber gleichwohl von 1095 auf 1187

zunahm. Der Anteil der Kleinwohnungen an der gesamten Wohnungsproduktion

ist auch im Berichtsjahre in den einzelnen Vorortsgemeinden
sehr unterschiedlich. So waren in den Gemeinden Bolligen und Zollikofen
über 85% der neuerstellten Wohnungen solche mit 1—3 Zimmern. In Köniz
betrug der Anteil der Kleinwohnungen 54,4% und in Muri nur 35,3%
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(Stadt Bern 69,4%). Wie sich die Bautätigkeit in den Vorortsgemeinden im
Vergleich zu jener in der Stadt Bern in den letzten Jahren entwickelt hat,
ist aus folgenden Zahlen ersichtlich:

Neuerstellte Wohnungen

Jahr Bolligen
Bremgarten

Köniz Muri Zolli-
kofen

Vororte
zus.

Stadt
Bern

absolute Zahlen

1944 13 2 156 21 9 201 824
1945 18 14 82 22 10 146 988
1946 27 9 178 37 26 277 964
1947 85 6 253 69 21 434 779

1948 154 1 302 36 61 554 1095
1949 115 — 307 34 34 490 1187

auf 1000 Einwohner

1944 1,5 2,1 10,1 4,0 3,3 6,1 6,2
1945 2,0 14,1 5,2 4,1 3,6 4,3 7,3
1946 3,0 8,7 10,9 6,8 9,0 8,0 7,1
1947 9,1 5,4 14,8 12,4 7,0 12,0 5,6
1948 15,8 0,9 16,6 6,3 19,3 14,6 7,8
1949 11,3 •— 16,1 5,8 10,3 12,4 8,3

3. Die voraussichtliche Entwicklung der Wohnbautätigkeit
im Jahre 1950

Über die voraussichtliche Entwicklung der Wohnbautätigkeit in den

Agglomerationsgemeinden im laufenden Jahr liefert die nachstehende
Übersicht über das Neuwohnungssichtangebot Ende 1949 einige Anhaltspunkte.

Neuwohnungs-Sichtangebot Ende 1949

Bolligen
Bremgarten

Köniz Muri Zolli-
kofen

Vororte
zus.

Stadt
Bern

Im Bau begriffene
Wohnungen

Baubewilligte aber
noch nicht begonnene

Wohnungen

46

16

1 231

201

11

8

36

137

325

362

1348

660

Zusammen Sichtangebot

Ende 1949 62 1 432 19 173 687 2008

Sichtangebot 1948 69 1 261 14 150 495 1810
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Danach waren in allen fünf Außengemeinden zusammen Ende 1949

325 Wohnungen im Bau begriffen und 362 baubewilligt. Das gesamte
Neuwohnungs-Sichtangebot beziffert sich somit Ende 1949 auf 687 Wohnungen

gegenüber 495 im Vorjahr. Es ist allerdings ungewiß, ob alle diese

Neuwohnungen noch im laufenden Jahre fertiggestellt werden können. Anderseits

ist es aber auch möglich, daß im ersten Halbjahr 1950 noch weitere
Gesuche für Neubauten bewilligt werden, deren Ausführung bis Jahresende
noch möglich ist.

Schlußbemerkung

Das Jahr 1949 hat nur in der Gemeinde Köniz eine leichte Entspannung
auf dem Wohnungsmarkt gebracht, wo Ende 1949 mit 40 Leerwohnungen
trotz geringerer Bautätigkeit als im Vorjahr ein größerer Leerwohnungs-
vorrat vorhanden war als 1948 (16). In den andern Gemeinden fehlt auch
1949 noch sozusagen jede Wohnungsreserve.
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